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I N T E R I O R

Raumklammer:  
Die Verzahnung der 

verschiedenen Raum-
elemente wird durch 
Farbgebung sowie 

Lichtführung  
bewerkstelligt.

Zentral: Das mit 
Lisenen verzierte 
Barmöbel ist die 

Hauptattraktion des 
Raumes und die 

Schalt- und Walt- 
zentrale des Personals.

In Bachenbülach hat die Innenarchitektin  
MIA KEPENEK ein Restaurant umgebaut, das 

nun zur Begegnungszone geworden ist.
Text & Redaktion: Anita Simeon Lutz

achenbülach ist ein klei-
ner, beschaulicher Ort 
im Zürcher Unterland 
mit Blick auf den Flug-
hafen, angebunden an 
die A51 – oder mit ande-

ren Worten gesagt: Bachenbülach vereint 
ländlichen Erholungsraum mit den Vorzü-
gen einer urbanen Infrastruktur. So jeden-
falls steht es auf der Gemeindewebsite.

Dem Ort fehlte jedoch ein Begegnungs-
zentrum. Die Dorfbeiz war in die Jahre  
gekommen, und als die Liegenschaft zum 
Verkauf stand, entschied sich die aktive evan-
gelische Täufergemeinde, das Haus für sich 
zu kaufen und ein «Kafi» und ein Jugend-
raum darin unterzubringen. Die Herausfor-
derung war jedoch der Betrieb. Einer der 
Hauptpunkte, welche die Bauherrschaft im 
Briefing für die Innenarchitektin Mia Kepe-
nek formulierte, war, dass die Bewirtung des  
Restaurants auch nur von einer einzigen  
Person hinter der Bar bewerkstelligt werden 
kann. «Dadurch war klar, dass das ehemali-
ge Restaurant mit Sääli in eine einzige,  
überschaubare Raumabfolge umgewandelt 

werden musste», erläutert die Innenarchitek-
tin die Ausgangslage. Verbunden werden  
die Räume mit einem raumübergreifenden  
Barelement, das durch das Motiv von ver-
schieden breiten Lisenen eine Rhythmisie-
rung erfährt. Auch die Farbgestaltung von 
Wand und Decke trägt zum Ineinanderver-
zahnen der Räume bei. Die einzelnen Kugel-
leuchten, welche extra für den Restauran-
traum designt wurden, werden über dem 
Stammtisch im ehemaligen Sääli quasi zu-
sammengebunden und ergeben so einen 
wunderbar schicken Leuchter.

Alles in allem ist ein warmes, einladen-
des Interior entstanden, das die Geschichte 
des Ortes aufnimmt, sie aber in die Neuzeit 
überträgt, ohne abgehoben oder unnahbar zu 
wirken. Die warmen Grüntöne stellen aus-
serdem die Verbindung zum Aussenraum 
her, wo im Sommer eine Gartenbeiz betrie-
ben wird. Das besondere Ambiente des «Kafi 
Linde» hat sich herumgesprochen, und den 
Chai Latte sowie das Zmorge-Birchermüesli 
kann ich nur empfehlen.

www.kepenek.ch, www.kafi-linde.ch
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